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Traditionell vor Weihnachten präsentieren sich die
Künstler aus den eigenen Reihen mit einer Werkschau im Rathaus

Von Alexander Heim

¥ Borgholzhausen. Ein Anlass,
den sich auch der Hausherr
nicht entgehen lassen wollte. So
nahm es nicht wunder, dass
BürgermeisterDirk Speckmann
die rund 40 Gäste der Vernis-
sage im Foyer des Amtsgebäu-
des begrüßte. Er freute sich
einerseits über die vielen ver-
schiedenen Bilder und Skulptu-
ren, die nun – mit fröhlichem
Pinselstrich – die ernste Aus-
stellung zumKalten Krieg ablö-
sen. Andererseits betonte er:
„Die Kulturarbeit in Borgholz-
hausen wird immer reicher.“ In
diesem Zuge war es ihm zudem
eine Ehre, den gesicherten Er-
halt der Künstlergemeinschaft
Daun-Townverkündenzukön-
nen.
Dass sich die Zahl der aus-

stellenden Künstler, die an der
Mitgliederausstellung mitwirk-
ten, weiter erhöht hat, freut die
Kulturvereinsvorsitzende As-
trid Schütze ganz besonders. Sie
stellte eingangs die vielenArbei-
ten in Kürze vor und bedankte
sich für die Schaffenskraft aller
20 Beteiligten, namentlich von
Waltraud Scholz-Winterberg,
Susanne Kinski, Wolfgang Me-

luhn, Sandra Leitz-Brügges-
hemke, GertrudHoppen, Karin
Warias, Beate Freier-Bongartz,
Fritz Lüker, Ulf Richter, Larissa
Buterus, Katrin Boidol, Monika
Plaza, Brigitte Schreiber, Job
Schräder, Barbara Niehoff, Ve-
ronica Petersdorf, Günter
Schlömann, Johann Gnad, Fid-
di SchildmannundMarkoMül-
ler.
Die Kunstinteressierten

dürfen in den kommenden
Wochen bis Mitte Januar über
die Exponate staunen. Und
durchaus auchüber einenKauf

nachdenken. Werden dabei si-
cherlich über »Die drei Gra-
zien« von Johann Gnad stol-
pern.OdereinenGedankenauf
die 24 rosafarbenen Mast-
schweine verwenden, die – in
kleinenKugeln –wie auf einem
Strommasten drapiert sind.
„Dass es 24 sind, ist eher Zu-
fall“, bekräftigt Fiddi Schild-
mann.Unddoch lässt dieNähe
zumWeihnachtsfest undman-
chem Braten Platz für Inter-
pretation.
Blicke auf die europäische

Kulturhauptstadt 2019 – Mate-

ra in der italienischen Region
Apulien – lassen sich hier eben-
so erspähen wie die »Herzens-
angelegenheiten«, die Susanne
Kinski auf kleinen Formaten
zum Ausdruck gebracht hat.
Sind die Darstellungen von Ulf
Richter eher expressiv-abstrak-
ter Natur, hat sich Fritz Lüker
wieder der Landschaft ver-
schrieben.

Die Werkausstellung der
Kulturvereinsmitgliederbringt
erneut die unglaubliche Viel-
faltundkreativeSchaffensfreu-
dezumVorschein.BisMitte Ja-
nuar wird sie während der Öff-
nungszeiten des Rathauses zu
bestaunen sein, bevor sie ab
dem 20. Januar von der Nach-
folgeschau zu 100 Jahren Lett-
land abgelöst wird. Diese wie-
derum ist ab dem 16. Dezem-
ber im Kreishaus in Gütersloh
zu sehen. Katrin Boidol übri-
gens ist mit ihrer Schau »Bi-
belzitate für die Gegenwart«
vom 13. Januar bis 10. Febru-
ar in der Galerie »et« in Vers-
mold zu sehen.

Im Rathausfoyer stellten sich die Kunstschaffenden des
Kulturvereins auf. FOTO: ALEXANDER HEIM

»Die drei Grazien« von Johann Gnad zählen zu den ausgestellten Skulpturen. FOTO: ALEXANDER HEIM

Mehr als 300 Besucher lauschen am Samstag beim Adventskonzert den festlichen Klängen
des Mennonitenchors der Brüdergemeinde Versmold in der PAB-Gesamtschule

¥ Borgholzhausen (maja).
„Advent – Freue dich, Welt“,
steht ganz oben in einer Schrift
über dem gemischten Chor.
Unter diesem Motto stand das
Konzert, das nunmehr zum 21.
Mal von der Mennoniten-Brü-
dergemeinde Versmold gege-
benwurde.Alle Jahrewiederbe-
geistern die Sänger und Sänge-
rinnen mit vielen wunderbaren
Melodien, Geschichten und
WortbeiträgenzurWeihnachts-
zeit ihre Zuhörer. Das hat Tra-
dition.Der gemischte Chor und
die Streicher können sich über
ein treues und großes Publikum
freuen. Der Saal in der Gesamt-
schule ist komplett gefüllt. Drei
Monate lang haben dieMusiker
für diesen Höhepunkt des Jah-
res geprobt.
„WirstehenamEndedes Jah-

res 2018. Lassen Sie uns kurz auf
einige Ereignisse, die das Jahr
geprägt haben, zurückblicken“,
sagtWilli Isaakund führtKatas-
trophen der jüngeren Vergan-
genheit auf. Darunter unter an-
derem die Amokfahrt in Müns-
ter, der Terroranschlag in Süd-

frankreich, die Hitzewelle und
die Waldbrände in Griechen-
land. „Ist es da nicht provokant
zu sagen, ,Freue dich, Welt?’“,
fragt Isaak in Richtung der Zu-
hörer. Nein, ist es nicht, lautet
die einhellige Meinung am

Samstag.Weilwir einunbezahl-
bares Geschenk bekämen, Gott
der Sünde nicht tatenlos zusehe
und Licht in die Dunkelheit
bringenmöchte.
Rund60 Sänger des gemisch-

ten Chors liefern unter der Lei-

tung von den Dirigenten Mar-
tin Buller und Heinrich Friesen
ihremPublikumeinKonzert ab,
das rundum überzeugt. Gerne
würden die Zuhörer denAkteu-
ren bei jedem ihrer Darbietun-
gen den wohl verdienten Ap-

plaus spenden, doch wollen die
Musiker sich diese Anerken-
nung bis zum Schluss bewah-
ren.
Es ist ein Hörgenuss der Ex-

traklasse. Vor allem das Quar-
tettMarcelNeufeld, ArturWall,
Peter IsaakundFlorianWall,die
von Martin Buller auf der Pan-
flöte begleitet werden, findet
großen Gefallen bei den Besu-
chern. Es folgen weihnachtliche
Melodien wie »Leise rieselt der
Schnee«, »Macht hoch die Tür«
und »Stille Nacht«. Dazwischen
gibt es immer wieder besinnli-
che Texte und Beiträge aus der
Bibel.
Das Publikum spendet nach

90 Minuten großen Beifall für
die Stimmen und ein Konzert,
das sicherlich noch lange nach-
klingen wird. Die Mennoniten-
Brüdergemeinde lädt übrigens
weiterhin zu ihrenWeihnachts-
gottesdiensten ein. Die finden
am Heiligen Abend um 16 Uhr
sowie an den beiden Feiertagen
jeweils um 10 Uhr im Bethaus
am Bockhorster Landweg 24 in
Versmold statt.

Die Sänger und Sängerinnen der Mennoniten-Brüdergemeinde Versmold überzeugten
mit tollen Stimmen und vor allem mit Harmonie. FOTO: MARION BULLA

¥ Borgholzhausen (AG). Ein gedrucktes Übersichtswerk für al-
le Anlaufstellen, die für ältere Menschen in der Stadt relevant
sind, hatte die CDU Borgholzhausen beantragt und dabei auf
das Beispiel Steinhagen verwiesen. Dort hatteman die Aufgabe al-
lerdings einem privaten Anbieter übertragen, der das Werk über
Werbung finanziert hat. Die Stadt Borgholzhausen startete eine
Anfrage, bekam aber erklärt, das werbefinanzierte Modell funk-
tioniere erst bei Städten ab 20.000 Einwohner. Jetzt soll die Ver-
waltung versuchen, einen solchen Ratgeber mit eigenen Kräften
zu gestalten.

0 bis 24 Uhr: Die Hospiz-
gruppe ist zu erreichen unter
` (01 51) 17 77 76 39 AB
8 bis 12.30 Uhr: Wochen-
markt in Borgholzhausen
10 bis 12 Uhr: Offene Sprech-
stunde im Kreisfamilienzen-
trum, im Bürgerhaus
13 bis 14 Uhr: Offene Sprech-
stunde zur Tafel, im Kreisfa-
milienzentrum Masch 2 a
14.30 bis 16 Uhr: Offene
Sprechstunde der Familien-
und Erziehungsberatungsstel-
le, Kreisfamilienzentrum
Masch 2 a
14.30 bis 17.30 Uhr: Treffen
des Strickkreises des Heimat-
vereins, Heimathaus
17 bis 21 Uhr: Offenes Atelier
in der Brincker Mühle, Brin-
cker Weg 13
17.30 bis 19.30 Uhr: CVJM
für Kinder von sieben bis zwölf
Jahren, JugendzentrumKamp-
garten
18 Uhr: Sitzung des Umwelt-
ausschusses, Rathaus
18.30 Uhr: Bahntraining des
LC Solbad, Ravensberger Sta-
dion
19 Uhr: Lauftreff des LC Sol-
bad, Ravensberger Stadion
19 bis 20 Uhr: Walkingtreff
des LC Solbad, Ravensberger
Stadion
19.30 Uhr: Probe der Borg-
holzhausener Sängerfreunde,
in der evangelischen Kirche

8 bis 12.30 Uhr: Rathaus
8 bis 16.30 Uhr: Recycling-
hof, Barenbergweg 47 a
9 bis 12 Uhr: Secondhand-La-
den »2nd Style« für Kinder
und Jugendliche, Kirchstraße
5
15 bis 17 Uhr: Cafeteria im
Haus Ravensberg, Am Blöm-
kenberg 1
15 bis 18 Uhr: Kultur- und
Heimathaus
15 bis 18 Uhr:Secondhand-La-
den »2nd Style« für Kinder
und Jugendliche, Kirchstraße
5
16 bis 19 Uhr:Bibliothek,PAB-
Gesamtschule

¥ Borgholzhausen (HK). Am
Donnerstag, 6. Dezember, fin-
det die erste von drei Advents-
andachten in der evangelischen
Kirche statt. Beginn ist um 19
Uhr. Die Andacht unter dem

Motto »Licht und Schatten« lei-
tet Pfarrerin Silvia Schultz. Die
Andacht ist gedacht, um einen
Moment der Ruhe und Besin-
nung in der stressigen Advents-
zeit zu finden.

Die ohnehin deutlich teurere
Variante wird noch viel teurer als gedacht

¥ Borgholzhausen (AG).Dass
mit der Entscheidung für den
Neubau auf dem städtischen
Grundstück an der Sundern-
straße ein sehr wahrscheinlich
besserer, aber vor allem deut-
lich teurerer städtischer Bau-
hof errichtet wird, war allen
Frauen und Männern im Rat
derStadtbewusst,alsEndeSep-
tember darüber abgestimmt
wurde. Rund 700.000 Euro
Mehrkosten waren für diesen
Plan veranschlagt, doch das
wird offensichtlich nicht rei-
chen. Inzwischen kann man
von einer Million Euro ausge-
hen – mindestens.
Nicht wenige hatten in der

Debatte spekuliert, dass die
Stadtverwaltung in ihrer Vor-
lage die Kosten für den neuen
Bauhof an der Sundernstraße
ein wenig zu großzügig kalku-
liert hatte, um ihrem favori-
sierten Standort weiteren Auf-
trieb zu verleihen. Doch of-
fenbar ist das Gegenteil davon
richtig. Denn der Bauantrag ist
zwar noch gar nicht gestellt, da
zeigen die Voruntersuchun-
gen schon, dass die Schätzun-
gen deutlich zu optimistisch
waren. Der Grund ist der we-
nig tragfähige Boden an der
Sundernstraße,wieeineUnter-
suchung jetzt ergab.
Bei der Sitzung des zustän-

digen Bauausschusses herrsch-
te ziemliches Entsetzen über
diese Botschaft aus demUnter-
grund. Trotzdemwill man den
Ratsbeschluss nicht in Frage
stellen, ist sich die Politik ei-
nig. Wie viel teurer es wird,
müssen neue Berechnungen
ergeben. Zwischen 150.000
und 300.000 Euro könnte sich
der Mehrpreis einpendeln.

Ein weiterer Grund für zu
erwartende Kostensteigerun-
gen ist noch schwieriger ein-
zuschätzen. Die Entwicklung
der Baupreise, das zeigen auch
andere Ausschreibungen der
Stadt, ist von zweistelligen
Preissteigerungen gekenn-
zeichnet. Die Ausschussmit-
glieder folgten dem Vorschlag
der Verwaltung, in den Haus-
haltsplan einen Puffer in Hö-
he von 300.000 Euro einzu-
planen, um gegen Überra-
schungen gefeit zu sein. An-
fang des kommenden Jahres
soll die Ausschreibung begin-
nen – und dann wird bald klar
werden, mit welchem Tempo
sich die Baupreisschraube ge-
dreht hat.

Nochnicht abschließendge-
klärt ist auch die Frage derHei-
zung amneuen Standort. Reiz-
voll ist aus Umweltsicht die
Nutzung von Holzhackschnit-
zeln in einer Anlage, mit der
auch zwei weitere nahe gele-
gene städtische Gebäude mit
versorgt werden können. Die
Anlage im Feuerwehrgeräte-
haus ist nicht ganz so sanie-
rungsbedürftig wie die im
Übergangswohnheim, hat ihre
besten Zeiten aber schon lan-
ge hinter sich.
Ein solcher Nahwärmever-

bund verursacht allerdings
Kosten. Heute Abend ab 18
Uhr wird sich der Umwelt-
ausschuss mit dem Thema be-
schäftigen und eine Entschei-
dung herbeiführen.

Der Boden auf dem Grundstück an der Sundernstraße er-
fordert eine besonders teure Form der Gründung, um darauf den neu-
en Bauhof errichten zu können. FOTO: ANDREAS GROSSPIETSCH

¥ Borgholzhausen-Cleve
(HK).DerWeihnachtsbaumin
der Clever Schlucht ist aufge-
stellt und geschmückt. Knecht
Ruprecht undderNikolaus ha-
ben am morgigen Donners-
tag, 6. Dezember, also den pas-
sendenRahmen, umKinder zu
bescheren. Ab 16 Uhr können
sich die Besucher in der Hütte

neben dem Weihnachtsbaum
auf das Gespann vorbereiten.
Geschenke mit Namen – even-
tuell auch mit Lob oder Tadel
– können dort abgegeben wer-
den. Der Nikolaus wird gegen
17 Uhr erwartet, mit ihm zir-
ka 30 Kinder. Veranstalter ist
wieder der Traditionsverein
Cleve-Ravensberg.
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